
Jahrgang 7. CfPcc: 120 Ost Maryland Straße. No. 148.

Indianapolis. Jndtana. Samstag, den 16, Februar 100Q.

guten. Löhn, als ob wir den Boden pflü-

gen würden Sie prodüziren aber nicht
it Tarlsseage.

Der ZsrneSausbruH deS Freihändlers

i ttiliche Iridüne toste: durch den Trüger lZ
--V ttent rr 83tt, die Snn,gS Tiibiine- - b
JentI ccr Woche. Beide luscraiten 15 CentS.

Vn.Psst zugeschickt in Lcrauttezzung $5 xer
Iajr. MM t GVsMMtWg

derartige GeschäftAas einzige deutsche
in der

Ein betrügerischer Schatz... meist er.
M u n c i c, Ind.. 15. Febr' Schatz.

meist. Mason von Jay Eounty wuroe
heute verhasttt. Ee hat ein Defizit von
ungefähr $50,000.

.
o areß.

Washington, 16. Februar.
... Sknat.

- Pendleton legte ein Schreiben von
Richard Smith von Cmcinnati vor, wo
an derselbe lagt., daß die bewilligten
Z300.000 nicht ausreichen.

Voorhces sagte, er sei im Besitze ahn
lichcr Information. Die Legislatur von
Jndiana sei nicht in Sitzung, könne auch
nicht schnell genug einberufen werden
und er empfahl - ebenfalls eine weitere
Bewilligung. Der Senat bewilligte da
rauf weitere $200,00) für die Ueber
schwemmten.

Darauf wurde die Bill bezüglich der
Zirkulation von Nattonalbanknoten in
Erwägung gezogen.

Sherman's Amendement wurde ver
worsen. ,

Darauf Vertagung.

Gas-Flxture- s, Glaskugeln, Lampenschirme,

Sparbrenner "drop liglits," Pumpen, Kuchen.

ASMe. (!nks,) Badewannen, Waschtische,

Mzugsröhren.

Neparaturen aller Art an Wasser- - und VaSteltun'
gen werben schvellyenS besorgt.

MWkWWö! & UwRA
SS Nord Pennsylvania Straße,

DENiaOSi IIOUSI2 BLOCK.

Stadt.
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alle Austrage !

Scke Llrcher Str..
Nd

Sttsford Nvenue,

äs o 11 a 11 cn et

WEI
G robHündler in

hiskehs)LiquorßundstinenW
Mo. West Washington Straße,
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y V ö g M O A

Worbercitet sür

den höheren Lohn, ich und die .andern
Eonsumenten Z7t'üssen. ihn bezahlen und
deshalb beschweren wir un?.' '.";;

Frage : Würden sie ohne diesen Unter
schied im Lohne auch kommen? .

Antwort : Sie vürden, wenn sie woll
ten. Es, kommen ihrer..' ohnehin genug.
Wenn ich eine Schiffsladung Einwände
rer sehe, dann fürchte ich mich davor, noch
höher zu ihrer Unterhaltung besteuert zu
werden.

Frage: Sie sind also gegen Einwände
rung

Antwort: Nein, Sie-verstehe-
n mich

nicht. Ich will keinem Menschen vorschrei
den, was er unter Gottes Himmel, thun
soll. Ich will nicht za seiner Unterstützung
besteuert werden.

Frage: Aber Sie wollen ihn nicht in
Unwissenheit lassen ?

Antwort: Jeder muß sür sich selbst
sorgen und sich seinen Weg bahnen.

So der große Freihandelprosessor.
Kann eS herzlosere Grundsätze geben ?

Selbst den Arbiitslohn betrachtet er als
eine ihm auferlegte Steuer. Was ist ihm
am Arbeiter gelegen? Und wenn derselbe
an der Landstraße verhungert, daS Prin
zip ist gerettet, daß Jeder sich selbst seinen

Weg durch die kalte herzlose Welt bahnen
muß ; und wenn er eS nicht kann, steckt ihn
der Polizeibüttel'Staat als Vagabund
in's Gefängniß.

(Fortsetzung folgt.)

ES wird berichtet, daß BiSmarck die
Condolenzbeschlüsse unseres Repräsentant
tenhauseS bez Lasker'S, dem deutschen
Gesandten in Washington, mit der Wei
sung zugeschickt habe, sie dem Repräsen
tantenhauS zu retourniren, weil', die

Stellung LaSker'S solche Beschlüsse nicht
rechtfertige. Wir können vorläufig nicht
an die Wahrheit dieserNachricht glauben.
Die Insolenz wäre zu groß.

Neues per Telegraph.
Aurora, Ind., 16. Februar. Der

Fluß fällt langsame Die Noth hier ist
lehr groß. Wenigstens hundert Häuser
sind von der Fluth fortgetragen worden.

N e v A l b a n y, 10. Februar. Letzte
Nacht wurden mehrere Häuser wegge
schwemmt. Der Fluß sängt an zu fallen.

C i ncinnat i. IS. Febr. Der Fluß
ist 63 Fuß 8 Zoll hoch. DaS Wetter ist
trübe. Portömouth berichtet ein Fallen
von 4 Fuß.

L a m r e nc e b urg, 16. Febr. Der
Fluß ist um 14 Zoll gefallen. Der hier
angerichtete Schaden beläuft sich auf
$00.C00. .

Drahtnachrichten.
Für die Ueberschwemmten.

B l o o m i n g t o n. 15. Febr. Hier
wurden über $600 sür die Uederschwemm
ten gesammelt.

Eonneröville. 15. I?ebr. Die
Beiträge
.

sür die Nolhleioenden belaufen
ff fk- stsv

lieg aiij $iu'ju.
Edinb urg. 15. Febr. Aon bier

gehen heute 1050 Plund Fleisch. 2S0
Schinken und Brod und Zucker und Kaf
fee nach Jeffersonville ab. -

Cortland. 15. Febr. Unser kle!
NtS Dorf von 200 Einwohnern

.
subikri

Li- -i irrt S.i- - v;. it. r iüiuc $io im vie ueoeriqwemmlen.
Muncie. 15. Febr. Die bier für

die Ueberschwemmten gesammelten Ga
ben belaufen sich auf $2009.

New Eastle. 15. Febr. Eine Wa
genladung LebenSmittel im Wektbe von
51500 a'mq deute nach den überschwemm
ten Wlllrttken av.

New Vork. 15. Febr. Die Samm
lungen hier belaufen sich diS jetzt auf
$5,036.

Die Fluthen..
C i n c i n n a t i. 15. Febr. Die ein

zige Route zwischen Eincinnati und
Indianapolis, welche noch offen ist. geht
über den Kanal von der Ecke der Plum
und 12. Straße nach einer Station an
der Marietta Eisendadn. 8 Meilen von
der Stadt, vo der Zug der E H. &D.
Eisenbahn die Passag'ere aufnimmt.

Madison, 15. Jebr. Der Fluß
flieg f)i heute Morgen um 2 Üb? und
fing dann an zu fallen. Der Schaden
ist ungeheuer groß. In Miiton. aus der
anderen Seite deS Flusses giebt ti blok
ein einziges Hau?, das nicht unter Wasser
steht.

Ei n e b a nke rotte B an k.

N e w N o r k. 15. Febr. Die Central
Bank von Uvver SanduSky. O. bat ihre
Thüren geschlossen. Schulden tzI00.000.
Vermögen fast gar VllchtS.

Sturm.
R o m e. Ga.. 15. Febr. Donnerstag

oa über den nordwestlichen Theil-de- s

Staates ein wüthender Sturm hin, der
Bäume, Fenzen und Häuser vernichtete.
Tausende sind obdachlos. Mehrere
Menschen wurden durch einstürzende

Die eiurichtkLg meiner mutn Nühle ift jezt fertig. Ich hab die besten WäfchweU,
nd euu der best ausgestatteten Mühlen im Lande.

an der Delavare Straße genirt ur.3 nicht
m Mindesten. Hätte er nicht, als er als

Fremder' hierherkam, rsahrsl)einliH be

eiriflußt von seine? Umgebung, unseren

Versuch, ein kollegiales Verhältniß her

zustellen, in arroganter Weise unberüö
stchtigl gelassen, so würden wir ihn
edensallS höflicher behandeln. So be

handeln wir ihn, wie er es verdient.
Nach dem, vaS wir über die Tarif

rage geschrieben, erübrigt uns noch, zu

schildern, wie sich dib Verhältnisse in
Amerika bei Einführung deS JreihandklZ
aller Wahrscheinlichkeit nach, gestalten
würden. Bevor wir jedoch daran gehen
Snnen, müssen wir die Frage noch von

einem anderen Standpunkte' aus' erwä
'

gen.
63 ist eine beliebte Phrase- - .bei den

Freihändlern, den Schutzzoll als eine

Verletzung der persönlichen Freiheit hin-zustell- en,

indem er das Individuum da
ran ' hindert,' da zu" kaufen, wo es am
Billigsten kaufen kann. ES giebt Blät
ter, die eS in diesem Punkie ehrlich mei

neu, bei Blättern aber, welche für Frei
Handel schwärmen, weil derselbe bei einer
Partei traditionell ist, glauben wir an die

Ehrlichkeit dieser Anschauung nicht.
Denn man vergesse nicht, daß in Amenka
die FreihandelSidee ihre Vertreter vor
Allem unter , Denen fand, welche ihre

Aaumwollplantagen mit Sklaven bear
betteten, und sich um die Interessen der
freien Arbeiter zu kümmern, keine per
sönliche Veranlassung hatte, und ferner
unter Denen, welche der politischen Un

terstüdang der Plantagenbesider bedurf
ten. Mit andern Worten, der Freihan
del ist eine südliche, der Schutzzoll ist

eine nördliche Idee.
Die Tauffrage als eine Wissenschaft

liche Frage . behandeln zu wollen, ist ein

großer Irrthum. Sie ist keine wissen

schaftliche Frae, und ist vom wissen

schaftlichen Standpunkte au seiner

Lösung fähig. Die Zweckmäßigkeit oder

Uazweckmäßigkeit eines Zolles hängt ein

zig und allein von zeitlichen und örtlichen
Verhältniffen ab.

Die FreihandelSthebrie ist die Theorie
der sog. Manchesterschule, einer Schule,
wie sie inhumaner und herzloser gar nicht

gedacht werden kann, und deren Theo
rien um so gefährlicher sind, weil sie allen

das Schlagsort frei-- voransetzt.

Da? Mancheslertbum gebraucht das
Wort Freihandel, in viel ausgedehnte
rem Sinne, als die meisten Freihandels
schwärmer sich träumen lasst... Da be

deutet Freihandel nicht bloS Abschaffung
der Einfuhrzölle, er bedeutet Freihandel
in Geld, d. h. Abschaffung aller Wucher

gesede. Freihandel in Arbeit, d. h. Ab

schassung aller Gesetze, welche etwa den
Arbeiter vor den Uebergriffen deS Kapi
tals fchüden mögen, er bedeutet Freihan
del für Alle in Allem, d. h. die gänzliche
Nichteinmischung deS Staate? in indu
strielle kommerzielle und soziale Verhält
niffe. er bedeutet vollständige Preisge
bung der Arbeit dem Kapitale.

Nach dieser Auffaffung.ist die Aufgabe
des Staates lediglich die eine Nacht-

wächter? oder PolizeibüttelS. Nach un
serer Auffassung aber ist die Aufgabe deS

Staates eine höhere. Sie besteht darin,
dem Schwächeren den Kampf um'daS
Dasein zu erleichtern, diesen Kampf
möglichst aufzuheben, zu verhindern, daß
der durch die Natur, oder durch gesell,
schastliche Verhältnisse in intellektueller,
physischer, oder pekunärer Beziehung Be

vorzugte, den minder Begabten unter
drücke. ES ist freilich ltichter, einen Dieb
einzusangen und in'S Zuchthaus zu

stecken, als die dem Verbrechen unterlie
genden gesellschastlichen Schäden und
Mängel zu erkennen und-aufzuhebe-

DaS Erstere wird al5 die Aufgabe des
Staates betrachtet, das Lttztere sollte als
solche betrachtet werden.

In dem Kampse um'S Dasein vertritt
der ideale Staat der Manchesterschule
den Grundsak i

Einer gegen Alle und Alle gegen Einen.
Aus mein höheren sittlichen Standpunkt
steht jedoch der Staat, der auf dem

Glundsade beruht: Einer sür Alle-un-

Alle für Einen.
Wir gestatten uns, die Herzlosigkeit

der Manchesterschule mit den Worten
Sumner'S, deS schon erwähnten großen
Professors der Manchesierlehre zu be

weisen. Vor der Dniscommisston sagte
er : (Bd. II Seite 2333 deö Berichtes der

Tarifcommisston) Frage : Ist dieS (der
höhere Lohn) nicht der Grund, weshalb
die Arbeiter Irland. Deutschland, und
andere Länder verlassen und yterherkom
MtN ?

Antwort deS FreihandelSprofessorS :

Gewiß, sie sagen : .Wir gehen nach Ame

rika und machen Eisen und bekommen so

Anz,ergen
tu &Ulrt SxeniüerdeQ Titel .Vttleugt,
0esati ,Gefunden, Verloren,

soveit ditseldk nicht TeschZftsknzeig siud
sufc den Rannt do drei Zeile nicht Sberftei-- z,

kndkJ unentgeltlich anfgeusOSkn.
ozeizen, velche IM MMazk 1 Uhr

tjzegebea derdeu, find ch 4n selbigen

(aze Vnsvaöme.

Verlangt.
Werlatlgt : Skäffi, ßum

339 Süd
Cigarren.

Del
are Ttraie. . Jfi

f)st Af in g' Sdchk für allge.IkJCT 1(411(41 . wein iu3ar&tt ßejn gu
n Lghn. Nachzufragen o.SUZ Oft Ohtsilr.

Ein Vkädchen in wer kleinen

Verlangt : Familie, o. 177 Virginia
Lsenue. JWtt

AsfffMA HAH i V1f ffltfVerlanat WiWMtt)) VVKM 1

lTflen,l oa9a)'nereschSft tu erlernen Lnkcht. ädere rn der Okfiee

m.sui. . JlZ'.fd
werden Voarde'S. No.9Süderlanr 3,2. - 19fd

5V gine Frau in vorgerücktem4ritftt ? atin, ,',r fiuörun einer
HTaiisUuug. Nähere? in der Offtee der Tribne.

. ?)l 18s 5

In verpachten: ÄÄÄIm flb5Iich von der Stadt, nebe Churchan'F,rm
stiegen ist. nte annehmbaren Akdinaunge. ach

lusragen bei Henry Laatz. 21 Doughert?raKe.

Zu v miethen : 2?S?'.
und Stillt deräbe derStat. In b'ster Cultur

,ch,uZ.ag,n beiT!e Nezger, Odd Fellsm Halle.
da

Sin mZdlirteZ ZZimJuvermiethen: er. Nachjufraaen
t& Süd Pensloni Strafte. 19fd

Zu kaufe gesucht : ,eÄler,Nc.S?Z S2d Meridian Strafe. ba

ZZu verkaufen Afu gStHHr S&

Sk'vang fernerl Äcker Land IX eilen Mlit
von Be Sine et. Lsrtbeild'ftt edingnngen
un sesr gee anet für ine ilcherei. Nachzufragen

s.7i ine Strafe. - 1i
Zu verkaufe :
wie neu, diZla. 2dre m der c?l bmic tui
iti, . . 7 a

Zu verkaufen : 83 erbeten
ix der Offtce

Sei

Ht ndtsna Xrt3tt"e." a

uamSa..;m G t ollNSndia

ytcuMiiitu; Saloon. Ei-ric- htu

iu bill'aem Preise. Nachzufragen .78 Süd Dla
war stra. v

CTiA.tifl;,fAi . elder tn trügen n

HVJHIfrl Wdtl --t',ÜW.

aL.ti..C.v. Gartenland 6 30

UCttUUini ; Skr N der Stadt.
?n,e iillk. uk l"M&rißt ablunaen. kerne n

Xlhlung verlangt. BlUiae Häuser, Lot UNS FarmS.
Riutt fttcht, eye iyr iti mx vonxr.q t.

lrtzsrOdd FeSsrok Halle. Srndtaentbum,LdeuIund
euerkkncyerunrtaeni.

Q$nfväümen l
Um den nötdigen Raum ' für unsere

FrühlarSvaaren in Ordnung zu haben,
bieten vir dem Publikum unseren ganzen
Borrath von

Wlnterbüten,
Pelzkappen,

Relz decken.
Handschuben,

zu den alleräußersten Preisen aa.

öAinbsrZer
IG Of: Wachlngton Str.
Eiifflisli' Opera, Houso.

Großer Carneval
de?

MlcvnnereKor !

Dienstag,' den 96. Februar 1881.
tntrit :

1t ginzeladene, Herr und Dame... 1M
irtta De fl.00,
--,ur TOttflliefier. Serr und 2arnc il.tO,
Qt:i Dat 75c.

Für ll , Pbl,k:a?r ÖUcIe 75 Cent, und n.co. Sallklle 1 Ctl.
2i Billete s x ingeladene und Vitglieder eZnnen

bi .raui, -- 6 4toxb Vennsyloanta Straße,
mii 'tag, ttn 2i Februar '81 an, erlangt werden,
i'fcock) nur bet Soijljung der Einlldung. lütte
,är amtlo Eirel und gilerie werden 0 Freitag,
den Z. F,d'uar an, tn Snllsh' Opera Hou, ver
kZUft VZkkdkN.'

N.B. Tte Einladungen' werden am Donnerstag
Ldend uZgeschtckt werden. .

lndiu.iiapoli
Palace Dirne Museum

54 Nortb Pennsylvania Straße, zwischen

Nket uod Ohio SKase.

roKarttae Attraktionen .'

Nttime Psrler, die Riefln. - (err Zkötlt?,
QL,ine. Lo,dn iddleeoff. der Riesenknabe.
Prseffor Eharl, der usiralisch anftler-Ora- nd

NZkt2. Jsnzlesr. Har:? Laston, EZngtr und

TZ,z,r.
lntrktt 10 5nt.

Eentml Garten !

dit OZ nud !ZIiIll Ztnit.

Billard Halle!!
Obiger P!ah tft ollkttidig neu und deaue in.

gerichtet. XI besten Erfrischung, t8er 3lrt find

jederzeit , habe und da PuZUkum tft unter Zu
sicherung aufmerksamer Bekienuv, ,n such in.
ItUUn.

Jacob Ehiisman,
i

Indianapolis, Ind.
loso ap TE1

vv V " jl.
N.

Per Qabel.
Aon Räubern gefangen.

A t e n s. 15. Febr Der Richter und
einige andere Beamte' in Monaster, an
der albanischen Grenze, wurden von
Räubern gefangen.

Ausnahmegesetze.
Wien. 15. Febr. DaS Unterhaus

des östreichischen ReichSratheS hat das
gegen die Anarchisten gerichtete AuSnah
megesetz mit 177- - gegen 137 Stimmen
passirt. .

Aus dem Sudan. .

S u a k i m. 15. Febr. Die Häupt
linge der neutralen Stämme versammel
ten sich an dem Brunnen Handuck und
beschlossen. Oöman Digna, den Führer
der Rebellen, aufzufordern, ihr Gebitt
m respektiren, wlvrigensaUs sie gegen
ihn zu Felde ziehen würden.

Marktpreise.
Wtn-N- o. 1 N. lJ07:oiltt!1.03f.

o r No.Z w!i 42e: ,U e; misch. 48c.
afr No.L weiKLSe; gm,scht ee.

. .oggn b6e. ;

( t 115.53. O ' '
SU-k9.- 00. '
Schtnk tte.Schultarn 9

p 6 12)5.Sttn ,1X.Schwtfchmal, N-U- Xe.

h Fane .06.00:Srtra 2.50-2-.0.ir 20c; tLtor2e.Butter E:ear, SO 12c; Dak, Z2-- 2öe ;
Countr, 15 16.

öubnr-- s 9)5e.x a 1 1 f f c I n t i.ioi ! at Bwr.

. 5Lef-a- 4fl I20--0; Saftl4fl 13.0- 0-..u. t,, Ktlk

Hiesiges.
Neue Blatternfälle.

James Huston. . vohnhast No. 73
Bloomington Sttaße, . (Jndianola) ist
heute an den Blattern erkrankt.

Frau Stöblein, die Frau deö kürzlich
an den Blattern verstorbenen Stöblein ist
nun ebenfalls erkrankt und wurde nach
dem Blatternhospitale gebracht.

Eine Mann, Namens Müller vohnhast
No. 440 S. Missouri Str.-wurd-

e eben

falls nach demBlatternhospitale gebracht.
Eine Frau MeadowS No. 5 Chesapeake

Straße wurde ebenfalls als Blattern
kranke gemeldet. Der Fall ist jedoch
noch zweifelhaft.- -

Jnkorporirt wurden im Staats
sekretariat : Terre Haute Building. Loan,
Fund & Savingö Association No. 13.
Kapital 5100.(00. Milroy Bullding.
Loan & SavingS Association von Mil
roy. Rush Co. Kapital 100,000.
Jndiana Oberland Telephone Tele
graph Co. von Indianapoli?. Kapital
5300.000. Diese Gesellschaft beabsichtigt
im ganzen Staat Telephon und Tele
graphen-Verbindu- ng herzustellen. Die
Drähte sollen unterirdisch gelegt werden.

I Jn dem Falle von George Emory,
der vorgestern aus so entsetzliche Weise
umS Leben kam verhörte der.Coroner ge
stern Abend George B. Griffith. einen
Angestellten der Mühle. Durch die Zeu
genauSsagen trurde jedoch unser zur Zeit
gebrachter Be??cht nur bestätigt. Der
Coroner gab einen Wahrspruch ab. dahin
lautend, daß Emory durch einen Un
gluckSsall umS Leben gekotamn sei. '

Im Falle deS neugeborenen Kinde?,
das kürzlich im südlichen Theile der Stadt
gefunden wurde, sagt der Coroner in
seinem Verdikt, daß der Tod auS unbe
kannten Ursachen eingetreten sei.

In dem Falle der plötzlich verstorbenen
Prostituirten Luella May Guerin heißt
eS in dem Verdikt des Coronerß, daß Qt
nannte einer Geschlechtskrankheit erle
gen sei.

vpiiq nnninsys?U UMIW U kJ LjLA Bowxu, ö ürt
wewfptper AaYniztng. Bare 19 gpiusa
ctrwi),wßTorrawri---- 7 7i "7iw.c.r.öfcj bwutww uL.oU.UI i

Steam - Boiler and Sheet - Iren l'orh,
(ampfttT(l und SksenVlech SSoatta gaBril.)

JOHN A. M. COX,
57 & 59 Oft OcrtjUub Otmjr, ZudiankchsliS.

Fadrikat alle? rtn DaVskeffr, "svirsl ehlmneys &nd breechin
löfxl stc&mers, tanks, graia converors.' EtfndeUen an Seduden.

Cfonbt Sufmerticafttt ntrbSporctuin Ladt. Kan vtt$t w

!,
fi ,

'

Die seinUen Waaren, die in nnscrer Brauche gemacht werde

Flanner, or

SoUNotZN, M.Jllinolostr.

F. W.
XZoljNr

ktltpon. utlchm kür alle

y Teichenöeststtee.
Zseöt.

$ Ssste GefHeNS l
Goldene Brillen, Angengläser, Operngläser, Mikroskope. Ein großes Lager

von guten und billigen optischen Waaren. Die besten Linsen. Zuverlässige
Anpassung.

Man spreche bor, ehe an aubnswo kanft.

IW.IIIIQO.WlI THJo CDIl3P3Po
LTo. 93 Nord Vennsylvanka StrafZe.

Ochniedelsern: Mbren und ,i?ittingö
Agenten für die National Tube "Works Cornp.

tu, Mine, aschinnthll, ganetcit, SchUiuch, 6$raunbtt$r, mtSrUnR, vnntKeniS?
sei, Pu. Schneid werk,euge. .las- - .toll und titi" .Stein T axi, .abditt Vetalle, lU Nd
Ktftn, Ptzamoll, in iOO Pfund Ballen.) und efi fonfttgen Iftrnt. welch tn Verdi,. mix
Dampf, Oal und Wafsereinrichtung in Saftriten der Ccrtft&atn gefctauch erden SUbre tmt

ftllug U Tmuxlkraft elchnMen.

KNIGHT &i JJXLOON, 75 und 77 Süd Peusshlvanis Straze.

HrvFslo &WbiUett, Zeichen-WeKatte- v.

77 NORD IESXiA.T7AID OXCIAOOIC.
gy Ot derkans Olirze bMzer, aU irgend eine eudne yirR der CUll
CT Cix erZsll eiH to gztz teilet, tu Cil i gtiiisa.

Häuser erschlagen.
4 .


